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DRAMA

In einem hochgelegenen Bergfale hielt unser

Détachement Wache, und die winterliche
Kälte setzte uns stark zu.

Nach langem, ermüdendem Wachtdienst war
unser Zug endlich wieder ins Kantonnement
eingerückt. Man rieb sich die blaugefrorenen
Hände, drauhen tobte ein Schneesturm. Herrlich

warm fühlte es sich in der Geborgenheit
der gutgeheizten Baracke und die halb-

erstarrfen Glieder gewannen langsam wieder
an Leben. Steifgefroren hingen die Mäntel
um den Ofen. An Ordnungmachen dachte
keiner; erst einmal warme Finger, war unsere
Losung, und so liehen wir die Uniformsfücke
eben dort liegen, wo sie gerade von uns
fielen, ein wirres Durcheinander hinten bei
den Pritschen. Vorn sah die Mannschaff zwanglos

in Gruppen um die Tische. Da war es
gemütlich und jeder freute sich ob der Wärme.

Schlüsselgasse 8 GT *'t ** t A\
Telephon 25 32 28 *ufl")
hinter dem St. Petersturm

Mit Fleisch,
ohne Fleisch,

ea bleibt «Ich gleich:
seibat der verwöhnte £uer,
i»at bei un» noch bester l

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus

Plötzlich ging die Türe auf und mit einer
Wolke von Schnee und kalter Luft platzte
der Feldweibel herein. Ein herzensguter Kerl
sonst, unser Feldweibel, doch heute schien
etwas passiert zu sein. Sein wütendes Ge-
sichf lieh unsere Soldatenherzen etwas zittern
und es erinnerte mich erschreckend an den
gestrengen «Herrn Instruktionsfeldweibel» aus
der Rekrutenschule, als er mich am ersten
Sonntag statt in den Ausgang zum Strafexerzieren

befahl. Was war wohl los? Wir warteten
gespannt; und da schrie er auch schon und
dabei überschlug sich seine Stimme:
«Sauordnung, verfluchte, los, aufräumen - - der
Oberst - - er inspiziert die Baracken, in zwei
Minuten mufj er hier sein!» Und schon sauste
er zum Loch hinaus, um die nächste Baracke
zu beglücken. Nun, da hatten wir die Bescherung;

ausgerechnet jetzt mufjte der Oberst
kommen. Die Mänfel hingen wahllos herum,
das Geschirr lag am Boden, und die
Stahlhelme dort, wo wir sie zur Erde fallen gelassen,

mein Kamerad rechts war gerade barfufj,
kurz, von Ordnung keine Spur. Was tun? In
zwei Minuten inspekfionsreif, unmöglich Wir

CafY'-Restaurant

3unfthous

}ti Sûfcon
Bafel W

waren niedergeschlagen. Ausgerechnet jetzf
der Oberst, wo er uns schon einmal gerügt
hatfe, er ein Berner, uns, die wir hauptsächlich

Zürcher und Basler waren Es mufjte
etwas geschehen. Und es geschah etwas. Zu
meiner Schande als Zürcher mufj ich gestehen,

dafj diesmal die Basier klüger waren als
wir. Sie retteten die Situation. «Wir müssen
uns einnebeln, bringt Papier » war ihr Schlachtruf.

Aha, nun begriffen wir die Sache auch.
Die Idee war glänzend. Beihender Rauch isf
ekelhaft, das hatten wir beim letzten
Föhneinbruch fühlen müssen. Damals räumten wir
die Hütte. Also, auch der Herr Oberst wird
ihn nichf allzulange aushalten. Schon machte
sich unser Benjamin, ein kaum der Rekrutenschule,

entsprungenes Baslerbürschchen, daran,
das Ofenrohr zu verstopfen, und dann wurde
Rauch fabrizier), dafj Gott erbarm.

Dicke Schwaden verbreiteten sich in kurzem
über unseren Köpfen. Alte Socken, Lumpen,
alle verfügbaren Rauchentwickler wurden
mobilisiert und es entwickelte sich eine gräuliche
Atmosphäre. Der Papiervorrat war zu Ende,
aber die Vernebelung noch nicht total. Also
mufjfen die Briefe her, von den Elfern, unseren
Mädchen, liebe Gedanken, alles wurde
geopfert, und dabei stellte ich fest, dafj unser
Zug eine recht umfangreiche Korrespondenz
führte. Efwas wehmütig zog auch ich meine
zartrosaroten Briefchen aus der Tasche, die
noch immer ein klein wenig nach Damen-
parfum und Bahnhofstrahe rochen, und opferte
auch sie. Dafür war nun aber allerdings das
Klima vollkommen. Der Hals, gereizt, prôfe-
stierte hustend, die Augen tränten und der
Rauch legte sich schützend über unsere Schwächen.

Unklar konnte ich noch die Tür
erkennen, die eben den Blick in das
Schneegestöber freigab. Empör) ob der Störung ballte
sich der Rauch vor der eintretenden kalten
Luft zusammen, um dann gleich wütend über
sie herzufallen und sie verschlingend. Es schimmerte

Gold zu mir herüber. Aha, der Olympier

war da. Ich meldete. «Danke», krähte er,
und dann verschlug ihm ein wüster Hustenanfall

eine Weile die Sprache. Ein Oberst der
bellt, beifjt nicht, dachte ich bei mir selbst
und harrte der Dinge, die da kommen werden.
Hinter dem Gestrengen grinste der Feldweibel.
Er hafte den Späh gemerkt, und, gut gemacht,
lachten seine Augen, während sich der Oberst
langsam von seinem Husten erholte. «Aeh,
Feldweibel, das ist ja entsetzlich, dieser
Rauch. Lassen Sie sofort den Ofen rufjen.
Aeh .», ein neuer Hustenanfall schüttelte ihn,
äh lassen Sie die Mannschaft in die
Soldatenstube gehen. Das ist ja abscheulich!»
Sprach's, wandte sich um und verschwand.

Wir sahen uns an; so glatt hälfen wir es uns
nie fräumen lassen, davonzukommen. Und
dann lachten wir, lachten und husteten, wischten

uns die Augen und machten den Ofen
wieder klar.

Der Rauch verzog sich mählich wieder durch
die geöffneten Fenster und bald blieb nichts
mehr von ihm zurück. Und doch, bei uns Zür-
chern blieb efwas haften, ein kleiner, winziger
Stachel: warum muhten ausgerechnet die Basler

auf diese glorreiche Idee kommen Aber
Baslern und Zürchern zusammen, beiden bleibt
wohl diese unsere kürzeste lnspektion immer
in Erinnerung. Ad. Post.
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m Gute Herrenkleider kauftman %M
$ im Spezialgeschäft»

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,
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Zwischen Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th. Gr.

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Ölten, Romanshorn, Schaffhausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-
de-Fonds, Interlaken, Thun.
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Inspektion
in sinsm kockgsisgenen IZsrgtsis iiisii UN-

ssr Ostscksmsnt Wsciis. unci ciis wintsriicks
Xsits sstrts unz stsric ru.

kisck !sngsm, srmücisncism Wscktciisnst wsr
unzsr lug snciiicii wiscisr in! Xsntonnsmsnt
singsrüclct. //sn risk sicti ciis kisugstrorsnen
kisncis, cirsuhsn tokts sin 5cknsszturrn. i-isrr-
iicii wsrm tllkits ss sick in cisr Oskorgen-
ksit cisr gutgsksirtsn IZsroclcs unci ciis ksik-
srztsrrtsn Oiiscisr gswsnnsn isngssm wiscisr
sn l.sksn, 8isitgetrorsn kingsn ciis //snisi
um cisn Otsn. ^n Orclnungmscksn cisciits
icsinsr? srst sinmsi wsrms Lingsr, wsr unsers
l.ozung, unci so iisizsn wir ciis Unitormstücics
sksn ciort iisgsn, wo sis gsrscis von unz
tisisn, sin wirrsz Ourcksinsncisr tiintsn ksi
cisn Lritscksn. Vorn zsh ciis //snnzchstt rwsng-
ioz in Oruoosn um ciis lizchs. Os wsr sz gs-
mütiich unci jscis? trsuts Zick ok cisr Wsrms.

«» KIett>< ^il«i«it»!

lnksbsc i W, Xsisisc - 5>-sic>ucgcisu5

I^iöirlich ging ciis lürs sut unci mit sinsr
Woiics von 5cknss unci icstisr i.utt oistrts
cisr Lsiciwsiksi ksrsin. Lin iisrrsnsgutsr Xsri
sonzt, unser Lsiciwsiksi, ciock ksuts zckisn
stwss osssisrt ru ssin. 5sin wütsnciss Os-
sickj iist; unssrs Zoicistsnksrrsn stwsz rittsrn
unci sz srinnsrts mick srzckrscicsncl sn cisn
gszitsngsn «ktsrrn inztruictionzislciwsiksi» suz
cisr iîsicrutsnzchuls, siz sr mick sm srztsn
5onntsg ztstt in cisn ^uzgsng rum Ztrstsxsr-
risrsn kstski. Wsz wsr woki ioz Wir wsrtstsn
gszosnnti unci cis zckris sr suck zckon unci
cisksi üksrzch!c.g zick ssins 5timms: «5su-
orcinung, vsrtiuckts, ios, sukrsumsn - - cisr
Oksrzt - - sr insoirisri ciis IZsrscicsn, in rwsi
//inutsn mutz sr kisr zsin!» Unci zckon zsuzts
sr rum i.ock kinsuz, um ciis nsckzis IZsrsclcs
ru ksgiücicsn. >>iun, cis ksttsn wir ciis IZsscks-
rungi susgsrscknst jstrt mulzts cisr Oksrzt
lcommsn. Ois //ântsi kingsn wskiioz ksrum,
cisz Oszckirr isg sm IZoclsn, unci ciis 8tslil-
ksims ciort, wo wir sis rur Lrcis tsiisn gsisz-
Zsn, msin Xsmsrsci rscktz wsr gsrscis ksrtuiz,
Icurr, von Orcinung Icsins 5our, Wss tun? in
rwsi /Vunutsn insosictionsrsit, unmögiick I Wir

Laki'-Restaurant

Zunstliau;

zu 5afran

wsrsn niscisrgszckisgsn, ^uzgsrscknst jstrt
cisr Oksrzt, wo sr unz zckon sinmsi gsrügt
kstts, sr sin IZsrnsr, unz, ciis wir ksuotssck-
iick lürciisr unci össisr wsrsn Ls muhte
stwsz gsscksksn, Unci ss gsscksk stwss, Iu
msinsr Zcksncis s!s lürcksr muh ich gszte-
hsn, cish ciiszmsi ciis Sssisr Iciügsr wsrsn siz
wir. 5is rsttstsn ciis 5itustion, «Wir müzzsn
unz sinnskein, kringt Lsoisr I » wsr ihr Zcliischi-
rut. ^hs, nun ksgrittsn wir ciis 5schs suck.
Ois iciss wsr glsnrsnci. ösihsncisr ksuch izt
sicsihstt, cisz ksttsn wir ksim istrtsn Löhn-
sinkruck tükisn müzzsn. Osmsiz rsumtsn wir
ciis killtts. ^iso, suck cisr Lisrr Oksrzt wirci
ikn nickt siiruisngs susksitsn. Zckon msckts
sick unssr IZsnjsmin, sin Icsum cisr icsicrutsn-
zckuis sntsorungsnss IZssisrkürzckcksn, cisrsn,
ciss Otsnrokr ru vsrstootsn, unci cisnn wurcis
ksuck iskririsrt, cish Oott srksrm.

Oicice 5ckwscisn vsrkreiistsn zich in icurrsm
üksr unssrsn Xöotsn. /.Iis 5ocicsn, >.umosn,
siis vsrtügksrsn Icsucksntwiciclsr wurcisn mo-
kiiiîisrt unci sz sntwicicslts sich sins grsuiicks
^tmosohsre. Osr Lsoisrvorrst wsr ru Lncis,
sksr ciis Vsrnsksiung noch nicht totsi. ^Iso
muhtsn ciis Krisis her, von cisn LIisrn, unzsrsn
//scicksn, lisks Oscisnlcsn, siiss wurcis gs-
ootsrt, unci cisksi stsüts ick tsst, cish unssr
lug sins rsciit urntsngrsichs Xorrssooncisnr
tührts. Ltwsz wshmütig rog such ich msins
rsrttossrotsn IZristcksn sus cisr Isscks, ciis
noch immsr sin lclsin wsnig nsck Osmsn-
osrtum unci iZsknkotstrshs rochsn, unci ootsrts
suck sis. Ostür wsr nun sksr silsrciings ciss
Xiims voiitcommsn, Osr Lisls, gsrsirt, oröls-
stisris kustsnci, ciis /<ugsn trsntsn unci clsr
ksuck isgts sick sckütrsnci üksr unssrs 5ckws-
cksn. Unicisr iconnts ick nock clis Iür
erkennen, ciis sksn cisn IZiicic in ciss 5cknss-
gssiöker trsigsk. Lmoört ok clsr Ztörung ksiiis
zick cisr ksuck vor clsr sintrstsncisn icsltsn
i-utt ruzsmmsn, um cisnn gisick wütsnci ükst
zis ksrrutsiisn uncl zis vsrzckiingsnci, Lz zckim-
msrts Oolci ru mir ksrüksr. ^ks, cisr Ö!vm-
oisr wsr cis. ick mslcists. «Osntcs», icrskts sr,
unci cisnn vsrzckiug ikm sin wüztsr Liustsn-
snisi! sins Wsiis ciis 5orscks. Lin Oksrzt cisr
ksiit, ksiht nichi, cischts ich ksi mir zsikzt
unci hsrrts clsr Oings, ciis cis lcommsn wsrcisn.
Liintsr cism Osztrsngsn grinste cisr Lsiciwsiksi.
Ls hstts cisn 5osh gsmsrlci, unci, gut gsmsckt,
iscktsn ssins ^ugsn, wskrsnci sick cisr Oksrzt
isngzsm von zsinsm Liustsn srkoits. «^sk,
Lsiclwsiksi, cisz izt js sntzstriick, cliszsr
ksuck. >.szzsn 5is sotort cisn Otsn ruhsn.
^sh .», sin nsusr Liustsnsntsll scküttsits ikn,
sk Issssn 5is ciis //snnsckott in clis 5oi-
cistsnstuks gsksn. Osz ist js skscksulick »

8c>tsck's, wsncits zick um unci vsrsckwsncl.
Wir zsksn unz an/ zo glstt ksttsn wir sz unz

nis irsumsn iszssn, cisvonrulcomrnsn. Unci
cisnn iscktsn wir, iscktsn uncl kuststsn, wisck-
tsn uns ciis ^ugsn unci mscktsn cisn Otsn
wiscisr Iclsr.

Osr lîsuck vsrrog sick mskiich wiscisr ciurck
clis gsöttnstsn Lsnstsr unci ksici kiisk nicktz
mskr von ikm rurücic. Unci ciock, ksi unz ?ür-
cksrn kiisk stwss ksttsn, sin iclsinsr, winrigsr
5tscksi: wsrum muhtsn susgsrschnst clis öss-
Isr sut ciiszs giorrsicks iciss lcommsn ^ksr
ösziern unci lürcksrn russmmsn, ksicisn KIsikt
woki ciisss unssrs icürrssts Insoslction immsr
in Lrinnsrung. ^.cl, Losi.

5»-îiM 6u,e//erivnir7e/c/t?/'Il>ou/?mon à'ch
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Wurst-Fabrik OTTO RUFF ZÜRICH Metzgerei

TranLe" derVorsteherd^n
Die Krankheiten der Vorsteherdrüsen (Prostata) können!
durch die organotherapeutische Medikation erfolgreich I
behandelt werden. Prostablenyl - Tabletten sind gegen!
alle akuten und dironisdien Krankheiten der Prostata j
zu empfehlen.
Kurpackung Fr.-9.75, in
den Apotheken erhältlich. ¦___t_|jj~ivtfl
Diskreter Versand Pf***8»16"*^
St. Jacobs-Apotheke Zürich
Tel. 23 68 43

Walter Lippmann

DIE AUSSENPOLITIK
DER VEREINIGTEN

STAATEN
Geb. Fr. 10.60

Dieses Standardwerk des bekanntesten und
einflußreichsten politischen Schriftstellers Arne-
rikas ist zum Verständnis der Außenpolitik der
U. S. A. vor, während und vor allem nach dem
Krieg unerläßlich. Es erklärt, warum
amerikanische Soldaten am Rhein und auf den Phi¬

lippinen kämpfen und kämpfen müssen.

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG

^JU fäU> ~ /faxten

Ps^t* Optiker UHL, Bahnhofplatz 9, Zürich
«1^ im Vicforiahaus, Ecke Lintheschergasse

SCHWITTER A Ci
BASEL-ZÜRICH -LAUSANNE

Aha Kirsch Dettling!
Jfrnoid (DettlingBrunnen

Berufsbüchsenmacher
Waffen

für
Munition

Jagd * Sport * Verteidigung
Laden u. Reparaturwerkstätte Aarbergergasse 14 Tel. 31655

Offerten stehen gern zu Diensten

URO ZEPO a^
bei Hexenschuß, Halskehre, Rippen- und Muskel-
Schmerzen, Rheuma, Gicht, Ischias, Neuralgien.
Leidende, macht einen Versuch mit diesem von Aerzten
erprobten und empfohlenen Mittel. URO ZERO scheidet
sehr kräftig die Harnsäure aus. Ein Versuch überzeugt!
In allen Apotheken: Tabletten Fr. 3.20, Cachets Fr. 2.20 und 6.-

im Vevouuaetv, tun
24er Tabak

0 FIN WIE
ANKE

ÜBERALL
ERHÄLTLICH

CHÄSHEBISE

ZÜRI

itSOO.^ahtenpK/71 tntfe trotte
in. HtaLanö aua Rauben bee

~$üntmer-#cw»/coa/t~rima
/jràtjigm,aromatl/cl7«n Rcbm-
fa/t Waoßdj fdt /ar/rjchntm
bewährt hat muß baju trimm
£fr\M-H7rine ju einem Î9egpi#
/ür Kennen ju machen.

Weinkellereien fl-4't'*fc f*! -f Weinbau Malans

gegründet 1865 ¦ | l unc) Spiegelberg

& Co. Ä.=C, St. Collen
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Dieses 8t»nclsrcl>verlc cles belcsnutestea uncl ein-
klulîreiehsten politischen Lchriltstellers ^me-
rilcss ist 2Um Verstsnclnis àer àulZenpolitiic àer
II. 8. ^. vor, vshi-encl uncl vor allein nsch clem

I^rieß unerlslZlivh. t?s erlclsrt, vsrum smeri-
Icsnische Zolclsten sm Rliein uncl suk clen I?lii-

lippinen Icsmplen uuci Icsmpken müssen.

î?^' 0p«IIl«r v«!.. vàkotplâ Surick
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Usgâ * Sport » Verteidigung
l.aclen u. lîepsrsturwerlcstàtts ^»rkerxerxsäse 14 l'el. 316 55

Okkerten stehen crero ru Diensten

hei Hexei»»«I»>A, N«I«IteI»?e, lktppei» unrl Al»»i^-zl
sàil»e?«ei», lîl»e>»>»il», Kt«iit, I»«-i>ii«», I>ie»i?alNiieil
l,eic!encie, rasât einen Ver»uà mit cliesem von àr^tsr» er-
probten uncl empfohlenen IVlittel. II ilt O D It ll scàeiclet
setir icràltiz âie Llarnssure aus. Lin Versuch üherTeuxt
In sllsn ^potheicen: ?sbletteii i?r. Z.20, Oàts ?r. 2.20 uncl 6.-
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iì500Fechrenpee/?î di^ê Troue
in.Mal.ans aus àauben der
"Sûndner-Ver?/cva/ì''einen.
Hîîyigen,aromati/chen Rebensaft.

Was/ìch M/ahrzehnîen
bervÂt/rt haî mu/S dsKu dienen
/èndi-Meine 5U einem Kecn»i/f
/Lr ânnevFU machen.
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